
Kleinere Mitteilungen.
WEeIl übersehene Cathedrae In romischen Katakomben.

Im Vorwort meines Buches „Die Gathedrae 1 Totenkult der heid-
nıschen un! christlichen Antike“ (1927) konnte ich och kurz hinweıisen
qauf ZWeIl 1n meınem qusiührlichen Katalog (S 101 iL. des genannien
/erkes) och nıcht enthaltene Sitzanlagen 1n römischen GCoemeterien,
deren Kenntnis iıch OS1 verdanke. Er hat ihrer inzwıschen uch
selbst In der Rıviısta archeologla eristiana (1926) 52 iın knapperForm gedacht. Die Desondere Bedeutung dieser beıden Cathedrae
lıegt einmal darın, daß S1e nıcht dıe übliıche Form eines 1n den Raum
vorspringenden Sessels aben, sondern Aur 1ın eiıner ndnische mıt
einiacher Sıitzstufe bestehen Wichtig sind S1e sodann uch deswegen,weil aus den beıden römıschen takomben, ıIn denen sS1e sich elinden,
Gathedrae bisher nıicht bekannt WAar' die rühere Sonderstellung des
Goemeterium Maıus ist amı ulis Neue eingeschränkt und die
scheinlichkei erhöht, daß weıtere usgrabungsarbeiten och Auf-
deckung anderer Gathedrae en werden. Ich lasse u hier dıe
angekündıgte ausiührlichere Beschreibung ach der 1ın meiınem Katalogeingehaltenen Methode un unier Berücksichtigung der ortigenZählung Iolgen.

Rom, G(oemeterium des (Jallıstus
De Rossi1, Roma Sotterranea 111 (Rom 1877

Nr
Diese Sitzanlage befindet sıch in einem GCGubiculum 1n der Regıondes Kusebius, das die Crypta der „CINque santı"“ unmiıttelbar anstößt.

Das Gubiculum (vgl Fıg 1) ist Von nahezu rechteckıger Form: die rechte
Längswand mıßt 3.35 M, die ın 3.20 M, während die kKıngangswand
un! die Rückwand mıt Je 2.70 Ausdehnung einander enl-
sprechen. Die ec. bıildet eın mäßıg geschwungenes Tonnengewölbe,
dessen Ansatz iın eıner ohe VOI 2.90 1eg ınks un un rec.
VO Kıngang befinden sich vierzehn kleine Kınderloculi An der echten
und linken Längswand sınd Je dreizehn Culı von normaler Größe
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iın Z7wel Kolumnen angeordnet. In der UucCKWAaNnN:! (vgl Fig. 2) ist eın
großes Arkosolgrab mıt bisomus angebracht; In die Lünette desselben
sind Z7wel nprmale OCUu und eın Kinderloculus eingeschnitten.

L

Fig N Grundriß einer Kammer mık Cathedra 1m Coemeterium
des Callistus.
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Fig. Querschnitt durch die Kammer mit Cathedra

Coemeterium des Callistus.

dem ogen des Arcosoliıums lıegen nochmals Zzwel normale und Zzwel
Kinderloculıi. Rechts VOIL Arcosol1iıum ist in die Wand eine rund ah-

schlie‘ßenée‚ nıicht Sanz regelmäßıige Nische mıt Sıitzstuile eingetieit.
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Die höchste 1eie der Nische beträgt eiwa 4() während slie eine ohe
Von etwa 1.80 (vom en AUus gerechnet) erreıicht. Die Sıitzstufe ist

CM hoch, vorne 43 breıt un 35 tief nier ıhr wırd eın ucC.
eines Loculus sıchtbar:; das heutige Niveau der Kammer ıst demnach
nıcht das ursprünglıche. Die an sınd mıt einer Stuckschicht über-
. Malereien finden sıch nıcht. Die SaNze Regıon cheint der Zeıt
VOT 300 anzugehören. Daß dıe Sitzanlage nıcht gleich be1l der ersten
Anlage mıtgeschaffen wurde, ıst ohl sicher: INa  - für S1e SONS
mehr alz gelassen. e Entstehungszeıt ist arum aum eSsiumMMmMDAaTr.

Kom, Coemeterium des Petrus und Marcellinus

Nr 21
Diese Gathedra befindet sıch In der kammer, die ıhrer ec.

das ekannie eindrucksvolle Bıld des thronenden Christus nmıiıtten der
eılıgen us un! Paulus zeigt (S Wilpert, Malereien '1al 252 {)
Die Kammer (vgl Fıg 3) hat einen fast trapeziörmigen Tun ıe

p E S m

Fıg Grundriß einer Kammer mit C(athedra 1 GCoemeterium
des Petrus un Marcellinus.

rechte Seitenwand ist 3.80 Jang, dıie Iınke 3.56 der Abstand der
Seitenwände beträgt ıngange 2 83 M, an der uUucCkwan! aber
2.10 {11. art ber der bogeniörmı1g abschließenden üröfinung sınd
1n un! rechts Löcher 1Ur die Auinahme VoOI Lampen angebracht.
Darüber eiinden sıch zwel Loculı Die Eingangswand bıirgt rechts VOoON
der 1 ur och weıtere füunt übereinanderlıegende Locull, während die
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rechte Längswand deren eun ıIn Zwel teılungen nthält In der ück-
wand eiinde siıch eın großes Arcosolium VOoO  - etwa 1.58 änge, 1.15
]eie un 1.30 Höhe: dıe Vorderwand des Gräabtroges ist fast Sanz
zerstort. er dem Arcosolium lıegen och Zwel OCUllL Die linke
Längswand weıst keine Gräber auf, dafür ber ıst 1n dem die ück-
wand anstobenden eıl eıne ıtznısche eingeme1ßelt. S1e ıst 63
un erreicht eine Höchsttiefe VOon 74 be1 1.50 OCASIier ohe.
In eıner Tiefe Von beginnt die Sıitzstufe, dıe 392 tief, 35
hoch un: 51 breıt ıst. De ec. ist tonnenförmi1g ewölbt und geht

kıngang 1ın eın Luminare über; der UC.  WAan! SEeIZ S1e 1n einer
ohe VOoO  > 505 er der emalten ec ist die Kammer
unversehrt gelassen. Die Malereıen gehören ach Wilpert ins nde
des vierten oder ın den Anfang des fünften ahrhunderts

Klauser

AÄus einem Hamburger Pfründeprozeß unter Clemens
1ImM Jahre 1312

In seinem ucC. ber „dıe römische Rota” 1) hat Kgon Schnelder,
die Forschungen der vorausgehenden Zeıt weılterführend, den Nachwels
erbracht, daß „dıe ota nıcht erst durch die 99  atıo 1UTN1S8  <6
Johanns XII VO Tre 1331 INs en gerufen worden ist, sondern
daß S1e, WwW1e€e eine el der übrıgen Kurlalbehörden, sich ach un:!
ach AUS dem Konsistoriıum herausentwickelte un! schon nde
des IS ahrhunderts, un! ZWar qals kollegiales eriıcht bestand“ } on
dıe Ernennung VOoOIL Generalaudıtoren seıit an hbedeutete einen
Fortschrıtt 1mM Ausbau dieser Behörde Seılit Gregor pilegten dıe
Audıtoren beı der Entscheidung eines Rechtstfalles STa anderer Rechts-
gele.  en ihre Mıtaudıtoren hinzuzuzıehen. Dies WarLr VON der größten
Bedeutung Tür dıie endgültige Ausbiıldung des kolleg1alen erflahrens
Von dem iıchier gılt seıtdem: 99  eDe stare consılıo MAa10Fr1Ss partıs  es
Er ist gehalten, „dıe VOIl seinen Mitaudıtoren vertreiene Ansıcht seinem
Erkenntnis Grunde legen ; annn eın Urteil tallen, „das den
consılıa der Ma )orıtät widerspricht”. Die Eintscheidung „de consılio
er auch: de consılıo el aSssensu) coaudıtorum “ 1ıtt besonders euilic.
unter Boniftaz 111 un! seinen Nachfolgern seit 1301 hervor un:! ist
unter anderem AUS den Trieılen der Audıtoren Bartholomäus und

dı untier Benediıkt XI VO. Te 1303 ersıic.  iıch 3)
Der eiztere VOIL beiden begegnet unNns dann auch wıederholt 1ın dem

Paderborn 1914
1a 1, Capellani et sedis auditores CAaUSaTumn eic (Romae

0 9 omm f keinen NEUCI Ergebnissen.
Vgl. Schneider


